
 

 

PRO AUSBILDUNG 
Förderprogramm für junge Flüchtlinge 

 
Ein Projekt der Lichterkette e.V. in Zusammenarbeit mit Jugendhilfeeinrichtungen, Schulen und der 
Landeshauptstadt München.  
 
Hintergrund 
Junge Flüchtlinge in der Ausbildung sehen sich im Betrieb und in der Berufs(fach)schule neuen 
Herausforderungen gegenüber. Sie können oft ihre Ausbildung nicht beenden, weil ihnen das Geld 
fehlt. Sie müssen mit ihren knappen Mitteln auskommen.  So nehmen sie oft zusätzliche Jobs am 
Abend und am Wochenende an. Darunter leiden Konzentration, Aufnahme- und Lernfähigkeit. Das 
führt oft zu einem Abbruch der Ausbildung.  Dem soll das Förderprogramm vorbeugen. 
 
Ziel 
Das Förderprogramm soll jungen Flüchtlingen in Ausbildung die Chance geben, ihre Ausbildung ohne 
finanzielle Probleme zu beenden, die Konzentration auf Lehre, Berufs- und Berufsfachschule 
ermöglichen, Möglichkeiten zur Entwicklung ihres Potenzials geben, Wertschätzung und Motivation 
vermitteln, Kompetenzen für den Arbeitsmarkt eröffnen, eine Bleibeperspektive geben, Mut machen 
und Vorbilder für andere schaffen. 
Als zusätzliche Unterstützung bietet der Lichterkette e.V. den Stipendiaten jährlich einen 
„Stipendiatentag“ , bei unzureichenden Leistungen Lernplanungsgespräche und die Begleitung bei 
deren Umsetzung sowie die Möglichkeit der Teilnahme am Mentorenprogramm an.  
 
Zielgruppe 
Junge Flüchtlinge, die eine Berufsfachschule besuchen, eine Lehrstelle bei einem Handwerksbetrieb 
haben oder in der Berufsvorbereitung sind. Sie zeichnen sich durch Leistungsbereitschaft, Motivation 
und Ehrgeiz aus. Diese Charaktereigenschaften werden durch einen Betreuer, Asylsozialarbeiter oder 
den Lehrmeister zum Zeitpunkt des Antrags und regelmäßig mit der Abgabe der Zwischen- und 
Jahreszeugnisse bestätigt. Sie werden nicht zwingend über gute Noten definiert.  
Bisher haben über 100 junge Geflüchtete an dem Programm teilgenommen. 
 
PRO AUSBILDUNG - Förderprogramm 
Die Förderung wird den Jugendlichen als Zuschuss zum Lebensunterhalt oder als Sachleistungen wie 
Fahrkarten, Schulmaterial, Mietkosten etc. gewährt und soll den Abschluss der Ausbildung sichern. Es 
muss sichergestellt sein, dass diese finanzielle Unterstützung nicht mit anderen städtischen oder 
staatlichen Zuschüssen konkurriert.  
 
Mentorenprogramm im Rahmen von pro Ausbildung 
Seit 01.09.2020 stellt der Lichterkette e.V. den Stipendiaten auf Wunsch und bei Bedarf einen 
Mentor zur Seite, der ihnen während der Ausbildung mit Rat und Tat zur Seite steht. Die 
Möglichkeiten der Unterstützung sind so unterschiedlich wie die Stipendiaten selbst, weshalb vor 
allem dem Matching hohe Aufmerksamkeit geschenkt wird. 



 

 

 
Lernplanungsgespräche 
Seit 01.09.2021 wurde das Programm um das Angebot von Lernplanungsgesprächen erweitert. Diese 
werden nach Zeugniseinsicht und Rücksprache mit dem Betreuer des Auszubildenden angeboten, die 
Teilnahme ist nach Erhalt des Angebots ist verpflichtend. In den Lernplanungsgesprächen wird 
gemeinsam mit dem Auszubildenden besprochen, weshalb es zu einem Abfall der Leistungen kam, 
und welche Gegenmaßnahmen zu ergreifen sind. Der Mentor unterstützt bei Suche nach 
Nachhilfeangeboten und auch in anderen Belangen. 
 
Förderkriterien 
Um in das Förderprogramm aufgenommen zu werden, sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 
- Gute Leistungen bzw. Bewertungen in Betrieb, Berufsschule und in der Berufsfachschule 
- Deutschkenntnisse (Level B1) 
- Gute Chancen für einen Abschluss der Ausbildung 
- Motivation, Leistungsbereitschaft, Lernwillen, Zuverlässigkeit 
- Ausbildungsplatz/Berufs-/Berufsfachschule in München Stadt und Land 
- Unterstützung durch einen Betreuer, Asylsozialberater oder Teilnahme am 
Mentorenprogramm des Lichterkette e.V. 
 
Organisation und Kontakt: 
Einzefallförderung 
Team pro Ausbildung   E-Mail: proausbildung@lichterkette.de  
 
Mentorenprogram: 
Angelika Sanktjohanser  E-Mail: angelika.sanktjohanser@lichterkette.de  


